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Neues Team bringt neuen Schwung
AnderGVder Brauerei St.Johannwerden dieWeichen neu gestellt:Monika Bösch folgt auf AndréMeyer an der Spitze des Verwaltungsrats.

Sabine Camedda

Seit einigen Tagen wird die
neue Saisonspezialität in der
Brauerei St. Johann ausge-
schenkt. Toggenburg Gold
steht auf den Flaschen. Der
Name bezieht sich aber nicht
auf eine gewonnene Auszeich-
nung, sondern auf den Bierstil.
«Es ist einGoldenAle, gebraut
nach englischem Stil», sagt
Monika Bösch. Sie ist angehen-
de Biersommelière – und steht
zur Wahl als Verwaltungsrats-
präsidentin der Brauerei inNeu
St. Johann.

Gesucht habe sie das Amt
nicht, erzählt sie an einem
Tisch im gemütlichen Biergar-
ten. Nach dem krankheitsbe-
dingten Ausfall des Geschäfts-
führers sprang sie im Betrieb
ein, half dort aus, wo sie ge-
braucht wurde, und lernte die
Brauerei neu kennen, «sozusa-
gen hinter den Braukesseln»,
wie sie sagt.

NebenBierzapfen, Fondue-
rühren undTelefondienst führ-
te Monika Bösch auch zahlrei-
cheGespräche – unter anderem
mit dem ehemaligen Brauer
Max Lechner sowie mit André
Meyer und Ivan Louis, den bei-
denVerwaltungsräten. Sie erin-
nert sich: «In diesenDiskussio-
nen habenwir uns über die Zu-
kunft der Brauerei unterhalten
und viele Ideen entwickelt.»

KünftigeDestillerie statt
desFabrikladens
Als eine «glückliche Fügung»
bezeichnet Monika Bösch den
Einzug von Bermontis in die
Räumlichkeiten der Brauerei
St. Johann. Die Wandlung des
Fabrikladens in eine künftige
Destilleriewird jedoch noch et-
was Zeit in Anspruch nehmen.
Die Zusammenarbeit der

Brauerei St. Johann und der
Bermontis GmbH bringt aus
Sicht von Monika Bösch eini-
ges: NeueKontaktewerden ge-
knüpft, Synergien genutzt. Sie
ist überzeugt: «Nun können
zwei kleinere BetriebeGrosses
entstehen lassen.»

Gemein seien den Teams
vonBermontis undderBrauerei
auchdieDynamik, dasHerzblut
für das Produkt und das Feuer,
etwasGutes imToggenburgund
fürs Tal zu produzieren.

NeuesTeamist im
Toggenburgverankert
Einweiteres Zeichen für dieZu-
kunft, von deren Erfolg die Be-
teiligten überzeugt sind, ist das
Engagement im Verwaltungs-

rat.Dieserwird anderGeneral-
versammlung vom 4. Juni neu
bestellt. Der bisherige Verwal-
tungsratspräsident AndréMey-
er – er steht der Gesellschaft
seit derenGründung vor – über-
gibt das Präsidium an Monika
Bösch. Neben ihr stellen sich
RobertHäne undMaxLechner
als Verwaltungsräte neu zur
Wahl. Ivan Louis bleibt dem
Gremium erhalten.

Er sei nicht zufrieden, son-
dern begeistert von dieser Lö-
sung, sagt AndréMeyer. Vor al-
lemfreut er sichdarüber, dass er
die Brauerei an ein neues, akti-
ves Team voller Ideen überge-
ben kann. Und dass diese aus
demToggenburg stammenoder
eng mit dem Tal verbunden

sind, ist für ihn das Tüpfelchen
auf dem i.

Das neue Team hat bereits
die Arbeit aufgenommen. Die
Brauereiarbeit und die Ge-
schäftsführungwurdenwieder
getrennt. Roger Küng hat die
Geschäftsführung übernom-
men. Für die Bierherstellung ist
Fabian Knaus verantwortlich.
Unterstützt durch Max Lech-
ner, hat ermit demToggenburg
Gold quasi sein Gesellenstück
abgeliefert. Monika Bösch ist

vor allem inHintergrund aktiv.
«Wir sind alle bereit dazu, auch
einen Teil unserer Freizeit in
diese Arbeit zu stecken», sagt
Monika Bösch. Denn gerade
jetzt, da dasGeschäft nach den
coronabedingten Einschrän-
kungen wieder anzieht, sei die
Präsenz wichtiger denn je.
«Aber wir glauben an den Er-
folg, und dass wir mit unseren
Ideen die Brauerei in eine gute
Zukunft führen können», sagt
Monika Bösch.

Wild-West-Stadt in Bazenheid
Fast 700Personen kamen auf den Lagerplatz zumAuffahrtslager von Jungwacht/Blauring Region Toggenburg.

AmDonnerstagmorgenmach-
ten sich die 13 Scharen auf den
Weg in die Wild-West-Stadt
«LittleHank’s Paradise».Nach
dem feierlichen Einmarsch
durch das grosse UFLA-Tor
richteten sich die Scharen auf
ihrem eigenen Lagerplatz ein
und erkundeten die Stadt.

Neben einer Sirupbar und
einem Kiosk hat Little Hank’s
Paradise auch einen Postschal-
ter, einenKirchturm, eine eige-
ne Zeitungsredaktion und vie-
les mehr zu bieten. Die tages-
aktuelle Zeitung mit Klatsch
und Tratsch sowie News aus
der Stadt wird jeweils amMor-
gen verteilt und kann auch auf
derWebsite gelesen werden.

FürdasAbendessenwerden
100KiloTeigwarengekocht
Für das leiblicheWohl der 692
hungrigen Mäuler sorgen 15
Helfende aus dem Küchen-
team. Gekocht wird direkt auf
dem Lagerplatz, teils sogar
über dem Feuer. Die Mahlzei-
ten werden gestaffelt in drei

Gruppen im grossen Esszelt
eingenommen. Für das Abend-
essenwerden so gut und gerne
100KilogrammTeigwaren ge-
kocht und an der 24Meter lan-
gen Fassstrasse geschöpft. 185
Leiterinnen undLeiter, 60Hel-
fer und 30 OK-Mitglieder leis-
ten einen ehrenamtlichen Ein-

satz, um dieses tolle Erlebnis
für die 400Kinder und Jugend-
lichenmöglich zu machen.

DasAuffahrtslager von Jung-
wacht BlauringRegionToggen-
burg findet alle vier Jahre statt.
13 Scharen der Jungwacht Blau-
ringRegionToggenburg,welche
sich von Wattwil über Wil bis

nach Andwil-Arnegg erstreckt,
nehmen daran teil.

WerFreunde treffenwill,
tutdas imBesuchersaloon
Dieses Jahr wird das Zeltlager
vom26. bis zum29.Mai durch-
geführt. Etwas ausserhalb von
Bazenheidwurde ein hervorra-

gender Lagerplatz gefunden.
Freunde, Bekannte und Ver-
wandte dürfen Little Hank’s
Paradise gerne imBesuchersa-
loon besuchen. Der Besucher-
saloon ist amFreitag undSams-
tag von 10 bis 21 Uhr und am
Sonntag von 10 bis 14 Uhr ge-
öffnet. (pd/mkn)

Kollision zwischen
zwei Pensionierten
Hemberg Am Donnerstag,
kurz vor 12.50Uhr, sind auf der
Wattwilerstrasse ein Auto und
ein Motorrad zusammenge-
stossen, wie die Kantonspolizei
St.Gallen gesternmeldete. Ein
79-jähriger Motorradfahrer
wurde dabei verletzt. Er wurde
vom Rettungsdienst ins Spital
gebracht. Eine 77-jährige Frau
bog beim Volg nach links zu
diesem ab. Gleichzeitig fuhr
der Motorradfahrer in die
Gegenrichtung. Dabei kam es
zur Kollision. (red)

Führen die Brauerei St.Johann in die Zukunft: (von links) Ivan Louis, Roger Küng, Fabian Knaus, Monika
Bösch, Robert Häne und Max Lechner. Bilder: PD

«Nunkönnenzwei
kleinereBetriebe
Grossesentstehen
lassen.»

MonikaBösch
angehende Biersommelière Die Bermontis wird in die Räumlichkeiten der Brauerei in

Neu St.Johann einziehen.

Neues Aktienkapital ist erforderlich

Die Coronapandemie hat die
Brauerei St.Johann arg gebeu-
telt. Die Massnahmen des Bun-
des und des Kantons führten zu
mehrmaligen Betriebsschlies-
sungen, dies hatte zur Folge,
dass der Nettoerlös 2021 um
rund 30 Prozent unter jenem des
Vorjahres lag. Dies, obwohl die
Kosten praktisch gleich hoch wa-
ren. Das Gesuch um Entschädi-
gungszahlungen wurde vom kan-
tonalen Amt für Wirtschaft abge-
lehnt.

Wie im Jahresbericht der Braue-
rei St.Johann AG zu lesen ist,
konnte die Bilanz mit einem Dar-
lehensverzicht grundsätzlich sa-
niert werden. Um weitere liquide
Mittel zu generieren, befinden
die Aktionäre an der Generalver-
sammlung vom 4. Juni über eine
weitere Erhöhung des Aktienka-
pitals um insgesamt 500000
Franken. Dafür sollen maximal
10000 Namensaktien von je-
weils 50 Franken ausgegeben
werden. (sas)

Einmarsch der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ins Lagerareal. Bild: PD

Das Fahrzeug des 79-jährigen
Verunfallten. Bild: Kapo


